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24. schweizerisches Veteranen-Masters vom 10./11. März 2026 
 
Nach der letztjährigen Auflösung der Schweizerischen Curler-Veteranen Vereinigung wurde das 24. 
Schweizerische Veteranen Masters am 10. und 11. März 2026 zum ersten Mal unter der Ägide der 
Curler Veteranen-Gemeinschaft Bern ausgetragen. Erfreulicherweise gingen 48 Anmeldungen ein, so 
dass wir just full house verzeichnen konnten. Dies unterstreicht nach wie vor die Beliebtheit dieses mit 
Abstand grössten Veteranen-Turniers der Schweiz. Zum Abschluss der Saison trafen sich 
Veteranenteams aus der ganzen Schweiz, von Uzwil bis Morges und von Basel bis Brig. Die Tradition, 

neben dem Spielbetrieb für das Gesellige zu sorgen, führten wir weiter. Dank der finanziellen 
Unterstützung durch Swisslos – Sportfonds des Kantons Bern konnten wir auch diesmal am 
Dienstagabend wiederum einen Apéro Riche offerieren.     
 
Am bisherigen Austragungsmodus hat sich nichts geändert. Gespielt wurden in drei Gruppen insgesamt 
vier Partien über sieben Ends. Nach zwei Spielrunden wurde eine Gesamtrangliste erstellt. Die 
bestklassierten 16 Equipen spielten in der stärksten Gruppe «Eiger» um den Turniersieg. Die Ränge 17 
bis 32 kämpften in der Gruppe «Mönch» und die Ränge 33 bis 48 in der Gruppe «Jungfrau» um die 
besten Platzierungen. Jedes Team erhielt einen der beliebten Weinpreise. Zwei Mannschaften 
gewannen alle vier Begegnungen. Über den Gesamtsieg musste somit die Anzahl Ends entscheiden. Als 
diesjähriger Gewinner des Veteranen Masters ging mit 8 Punkten, 16 Ends und 40 Steinen das Team 

von Wetzikon 2 mit Werner Attinger (Skip), Janosch Barko, Armin Hauser und Jürg Haldimann hervor. 
Werner Attinger gehört der legendären Attinger-Curler-Familie an und wurde 1984 Europameister. Er 
verwies den Vorjahressieger Uzwil 1 mit Romano Ruch, der 8 Punkte, 15 Ends und 32 Steine totalisierte, 
auf den Ehrenplatz. Auf dem dritten Rang klassierte sich die Mannschaft von Wetzikon 1 mit Skip Toni 
Herrmann mit 7 Punkten, 16 End und 39 Steinen. Offensichtlich fanden sich die Ostschweizer Teams 
am besten mit dem anforderungsreichen Eis zurecht. Als beste Berner Mannschaften kristallisierten 
sich auf dem 8. Rang ex-aequo Bern Inter (Peter Berset) und Bern Crystal-City 2 (Ueli Blaser) mit 6 

Punkten, 14 Ends und 26 Steinen heraus. In der Gruppe «Mönch» schwang das Team von Baden Regio 
1 mit Dagmar Frei (6 Punkte, 18 Ends und 35 Steine) obenaus, während die Gruppe «Jungfrau» von der 
Mannschaft des CC Bern mit Bruno Walcher (5 Punkte, 16 Ends und 30 Steine) gemeistert wurde.     

 
Das Turnier konnte unfallfrei und ohne Zwischenfälle durchgeführt werden, was bei 200 Spielerinnen 
und Spielern im Alter zwischen 60 und 89 Jahren nicht selbstverständlich ist. Alle Partien wurden fair 
und nach dem Spirit of Curling ausgetragen; der Spielleiter Martin Binggeli musste nie eingreifen. Die 
Stimmung war hervorragend. Die Zuschauertribüne war gut besetzt. Im Restaurant Caledonia war 
meist jeder Tisch belegt. Gespielt wurde an beiden Tagen praktisch nonstop von 08.00 Uhr bis 19.30 
Uhr. Eine Topleistung zeigte unser Eismeister Michael Rohr. An beiden Turniertagen war er schon im 
Morgengrauen auf dem Eis anzutreffen. Ihm standen nach jeweils zwei Spielrunden nur eine halbe 
Stunde zur Eisaufbereitung zur Verfügung. Das Eis war fein; es curlte ziemlich stark, was hohe 
Anforderungen an die Skips und Spieler stellte, die Spiele aber umso abwechslungsreicher und 
interessanter gestaltete. Eine Parforceleistung legte die Equipage des Restaurants Caledonia unter der 

Leitung von Franziska Probst an den Tag. Verpflegung und Bedienung wurden sehr geschätzt. Zum 
ersten Mal konnten IT-gestützt Parkplatzticket bei Bern Expo vorgängig bestellt werden. Auch wenn 
ein paar Kinderkrankheiten zu beobachten waren, zeigten doch die allermeisten Veteraninnen und 
Veteranen, dass sie in der digitalen Welt angekommen sind.  
 



Nächstes Jahr feiern wir ein kleines Jubiläum, nämlich das 25. Veteranen Masters. Das OK wird sich 
dazu etwas Spezielles einfallen lassen. Es wird am 9. und 10. März 2027 stattfinden. Eventuell werden 

wir bereits am Montagnachmittag, den 8. März 2027, beginnen und den Austragungsmodus 
entsprechend anpassen. Alle Berner Veteranen-Teams sind aufgefordert, sich diese Daten fest zu 
merken. Voranmeldungen nehme ich gerne entgegen. Das OK und Curling Bern freuen sich schon jetzt 
auf ein unvergessliches Curling-Fest.  
 
Für das OK Veteranen Masters 
Marcel Süsskind 
 
 
 Siegerteam 2026: Wetzikon 2  

 

 
von links: Armin Hauser, Janos Barko, Jürg Haldimann, Werner Attinger (Skip) 


